
Ein Film von Stadtplaner und
Regisseur Reinhard Seiss.
Reinhard Seiss wird anwesend sein.
Eine Diskussion mit ihm wird im
Anschluss an den Film stattfinden.

Unter diesem Titel veranstaltet 
das Schaffhauser Architektur Forum 
seit 2017 verschiedene Veranstaltungen.
Weitere Beiträge sind in Planung!
www.sch-ar-f.ch

SCHARF 2018 Einladung zum Film
Kino Kiwi Schaffhausen Eintritt Fr. 10.-

29. Mai 2018 n 18 Uhr

HÄUSER FÜR 
MENSCHEN

Humaner Wohnbau in Österreich

nWOHN––
FORMEN

www.sh-ift.ch    Bildquelle: Pinterest
Gartenstadt Puchenau, Roland Rainer, Architekt Wien  

n Einladung

    Dienstag, 29. Mai 2018

n 17’30 Uhr Einlass
    Kino KIWI, Bachstrasse 14
    Schaffhausen

n 18’00 Begrüssung
    Christian Wäckerlin, Präs. SCHARF
    Reinhard Seiss, Regisseur
    Intro zum Film und zum Schaffhauser 
    Bezug

n Filmscreening 1. Teil
    ‘Prolog’ / ‘Gartenstadt Puchenau’

n Pause
    
n Filmscreening 2. Teil
    ‘Sargfabrik’ / ‘Miss Sargfabrik’ /
    Epilog
    
n ca. 19’40 Uhr Diskussion 
    mit Regisseur Reinhard Seiss
    
n ca. 20’00 Uhr Schluss
    und Hinweise zu den nächsten 
    SCHARF-Veranstaltungen
    
    
    

    

SCHARF
    Schaffhauser Architektur Forum
    Postfach, 8201 Schaffhausen
   
    www.sch-ar-f.ch
    

Häuser für Menschen –
Humaner Wohnbau in Österreich

von Reinhard Seiss (Wien 2013, 125 min)

Der Grossteil der Schweizer, Deutschen und
Österreicher träumt den Wohntraum vom frei-
stehenden Einfamilienhaus mit Garten – allen
individuellen und gesellschaftlichen Nachteilen
zum Trotz, ungeachtet der ökologischen und
volkswirtschaftlichen Folgen. Auch, weil kom-
paktere Wohn- und Siedlungsformen selten be-
friedigende Angebote schaffen. In den Städten
dominiert ein rationeller Massenwohnbau
„von der Stange“, der Bedürfnisse nach sozia-
len Kontakten und nachbarschaftlicher Gemein-
schaft, nach Freizeitgestaltung und persönlicher
Selbstverwirklichung weitgehend ignoriert. 
Die Flucht ins Grüne wird so zur verständlichen
Reaktion auf den herkömmlichen Wohnbau
sowie auf die Entwicklung unserer Städte all-
gemein.

Der Wiener Stadtplaner Reinhard Seiss zeigt
in seinem aktuellen Film, dass es Alternativen
dazu gibt, die sowohl eine umfassende Wohn-
zufriedenheit als auch eine hohe Nachhaltigkeit
des Wohn- und Siedlungsbaus ermöglichen –
ob im städtischen, vorstädtischen oder subur-
banen Raum, sowohl heute wie schon vor 40
Jahren. Vier zeitlose „best practices“ des
österreichischen Wohnbaus – die Gartenstadt
Puchenau von Roland Rainer, der Wohnpark
Alt Erlaa von Harry Glück, das Nachbarschaftliche
Wohnen Guglmugl von Fritz Matzinger sowie
Sargfabrik und Miss Sargfabrik vom Bau-
künstlerkollektiv BKK-2 / BKK-3 – wie auch
die dahinter stehenden Architekten und ihre
Philosophien führen vor Augen, worauf es
ankommt, damit ein Haus nicht nur Wohn- und
Schlafstätte ist, sondern ganzheitlicher Lebens-
mittelpunkt des Menschen.

Als DVD ist der Film im Müry Salzmann Verlag
erschienen: www.muerysalzmann.at

Reinhard Seiss
geboren 1970, Studium der Raumplanung an
der TU Wien, Dr. techn.; Arbeit als Planer und
Berater, Fachpublizist und Filmemacher;
schreibt u.a. für FAZ, Süddeutsche Zeitung,
Neue Zürcher Zeitung und Die Presse, Autor
von „Wer baut Wien?“ und „Harry Glück.
Wohnbauten“; Produktionen für Hörfunk
(Deutschlandradio, …) und Fernsehen (arte,
3sat, ARD-alpha, PHOENIX, BR, ORF, …);
internationale Lehr- und Vortragstätigkeit;
Mitglied des Beirats für Baukultur im
Österreichischen Bundeskanzleramt, Mitglied
der Deutschen Akademie für Städtebau und
Landesplanung.
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